
Geschlechtsspezifische Intelligenzunterschiede 
 

Konzept der Diplomarbeit 
 
 
Das Intelligenzprofil von Frauen und Männern unterscheidet sich 
systematisch. Während Frauen im Durchschnitt den Männern hinsichtlich 
verbaler Fähigkeiten und einigen Gedächtnisleistungen überlegen sind, 
schneiden Männer im Durchschnitt besser ab, wenn es um mentale 
Rotation geht. Unsere Diplomarbeiten beschäftigen sich mit zwei 
möglichen Ursachen dieses Geschlechterunterschieds. 
 
1) Es gibt die Hypothese, dass sexuelle Selektion diesen 
Geschlechterunterschied geformt hat, dass also Frauen sich insbesondere 
von Männern mit einem "männlichen" Intelligenzprofil angezogen fühlen, 
und umgekehrt Männer auf Frauen mit einem "weiblichen" Intelligenzprofil 
stehen. Wir gehen dieser Hypothese nach. 
 
2) Es gibt Hinweise darauf, dass Unterschiede in der Intelligenzstruktur 
durch hormonelle Faktoren verursacht werden. Wir gehen der Frage nach, 
ob die pränatale Maskulinisierung des Gehirns durch Testosteron zu einer 
"Vermännlichung" der Intelligenzstruktur führt. 
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